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Termine
Schießgruppe Günne: ab 19.30
Uhr Training für Mitglieder und Inte-
ressierte.
Lauftreff um 18 Uhr im Freizeitpark
Körbecke.
SpVg Möhnesee G-Jugend (Jg.
2009 und jünger): 16.15 bis 17.30
Uhr. JSG Möhnesee/Völlinghausen
D-Jugend (Jg. 2003 und 2004):
16.30 bis 18.15 Uhr, jeweils Kunst-
rasenplatz Berlingser Weg, Körb-
ecke.
SV Völlinghausen: 19.15 Uhr Fuß-
ball (Senioren 1. Mannschaft), Fuß-
ballplatz.

Öffnungszeiten
Lehrschwimmbecken Körbecke:
15 bis 17 Uhr Schwimmen Kinder (je
eine Stunde); 17 bis 20 Uhr öffentli-
ches Schwimmen; 20 bis 21 Uhr
Aquaball.
Bücherei im Haus des Gastes von
10 Uhr bis 12 Uhr.
Öffnungszeiten Tourist-Informa-
tion im Haus des Gastes Körb-
ecke: 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleffmann-
Haus: 11 bis 12 Uhr geöffnet.
Liz: 10 bis 17 Uhr. Bürozeit: 9 bis 13
Uhr. Gruppenbesuche sind nach Ab-
sprache auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich.
Jugendtreff Körbecke:
15 bis 20 Uhr geöffnet.

SERVICE

KALENDER

Freitag, 7. Juli
Schützen Echtrop: 18 Uhr Treffen
vor der Müllingser Schützenhalle.
Schützenbruderschaft Stockum-
Neuhaus: 19 Uhr Bierprobe und
Viogeltaufe an der Jakobus-Schüt-
zenhalle.

Samstag, 8. Juli
Haarhofe – Schützenverein Gün-
ne: 9 Uhr Treffen an der Halle zum
Laubholen.
Liz – Geführte E-Bike-Tour: 11
Uhr Treffen am Parkplatz am Rat-
haus.
Schützenfest Günne: 17 Uhr Ab-
marsch; 17.30 Uhr Antreten, Abho-
len des Oberst, anschl. Gefallenen-
und Totenehrung, danach Vogelauf-
setzen; 19.15 Uhr Abmarsch zur
Schützenhalle, anschl. Konzert;
20.30 Uhr Großer Zapfenstreich, an-
schließend Tanz.
Schützen Delecke-Drüggelte-
Westrich: 20 Uhr Treffen an der
Kartenbude in Günne.

Sonntag, 9. Juli
Schützenfest Günne: 8.30 Uhr
Eintreffen in der Schützenhalle;
9 Uhr Antreten zum Festhochamt;
9.30 Uhr Festhochamt; 10.45 Uhr
Ehrungen, anschließend Frühschop-
pen mit Wunschkonzert; 14.45 Uhr
Eintreffen der Schützen Berlingsen-
Büecke-Wippringsen; 15 Uhr Abho-
len Königspaar und Jubilare, Fes-
tumzug; 16.15 Uhr Parade danach
Ehrungen, Königstanz, Kindertanz;
20.30 Uhr Tanz.
„Kirche am See“: 11 Uhr „Mach
mal Pause“, unter der alten Eiche,
Freizeitpark Körbecke.
Schützen Berlingsen-Büecke-
Wippringsen: 14.30 Uhr Treffen an
der Schützenhalle in Günne.

Schützen zur
Beerdigung

BÜECKE � Die Schützen Ber-
lingsen-Büecke-Wippringsen
trauern um ihren Schützen-
bruder Ferdinand Schlupp.
Die Teilnahme der Schützen
am Wortgottesdienst mit an-
schließender Beisetzung er-
folgt mit Schützenhut am
Samstag, 8. Juli, um 10 Uhr in
der Trauerhalle auf dem Neu-
en Friedhof.

Sänger zum
Jahresausflug

KÖRBECKE � Die Sänger des
MGV „Cäcilia“ Körbecke tref-
fen sich morgen um 10.45
Uhr im Börnigeweg 1 in Körb-
ecke bei Jüppe zum Jahres-
ausflug und sollten warme
Kleidung mitbringen.

Keine Langeweile in den Ferien
Landschafts-Informations-Zentrum hat Programm-Paket für Kinder geschnürt

MÖHNESEE � In zweieinhalb
Wochen geht es los. Das Er-
lebnishaus Liz (Landschafts-
Informationszentrum) sorgt
auch in diesen Sommerferien
für spannende Natur-Ferien-
aktionen. Die Anmeldung ist
ab sofort möglich.

Die erste Ferienwoche star-
tet mit folgenden Angeboten:

Dienstag, 18. Juli, gibt es die
„Tonwerkstatt“ für Kinder ab
6 Jahren, um 10 und um 14
Uhr. Die Kosten betragen in-
klusive Material acht Euro.

Mittwoch, 19. Juli, um 10 Uhr
hat der Bismarckturm auf der

Haar geöffnet. Der Blick vom
Turm verspricht bei klarer
Sicht einen wunderschönen
Eindruck von der Westfäli-
schen Bucht, der Soester Bör-
de, dem Möhnesee und dem
Arnsberger Wald. Am Nach-
mittag sind Kinder ab 6 Jah-
ren zur „Kunst im Wald“-Ak-
tion eingeladen. Treffpunkt
ist um 14.30 Uhr am Liz.
(sechs Euro).

Donnerstag, 20. Juli, um
14.30 Uhr ab Günner Hude,
Brüningsen, können Kinder
ab acht Jahren in Entdecker-
westen als Naturforscher auf

Entdeckungstour gehen.
Freitag, 21. Juli, startet die

erste abenteuerliche Piraten-
schifffahrt mit Piratenver-
kleidung (bitte selber mit-
bringen!) auf dem Shuttle-
boot der Möhnesee-Schiff-
fahrt um 10.30 Uhr an der
Sperrmauer. Kosten: 12 Euro
einschließlich Piratenmahl.

Freitag, 21. Juli, steht eine er-
lebnisreiche Abendwande-
rung „Geheimnisse im Dun-
keln“ (ab 8 Jahren) um 21.30
Uhr ab Liz auf dem Pro-
gramm. Dabei gilt es, Wald-
abenteuer zu bestehen und

Neues über die Tiere des Wal-
des bei Nacht zu erfahren.

Für die weiteren Ferienwo-
chen stehen weitere Angebo-
te auf dem Programm. Die
komplette Übersicht gibt es
im Netz unter www.liz.de/
Jahresprogramm.

Eine Anmeldung ist im Liz (Gün-
ne) unter 02924 / 84110 oder on-
line erforderlich. Kinder unter
acht Jahren sollten von einem Er-
wachsenen begleitet werden. Die
Piratenschifffahrt ist für Kinder
nur in Begleitung eines Erwachse-
nen möglich.

Das Liz kriegt Räder
Umweltbus demnächst auf Tour durch die gesamte Leader-Region

MÖHNESEE � „Liz auf Rädern“,
da warten alle drauf, von Möh-
nesee bis Delbrück: „Das Inte-
resse am rollenden Informati-
onszentrum ist jetzt schon rie-
sig“, so freuten sich gestern Liz-
Leiterin Kerstin-Heim Zülsdorf,
Vorsitzender Bernhard Schladör
vom Trägerverein und Dr. Chris-
tina Steinbicker und Nina Krah
vom Regionalbüro „Leader Lip-
pe-Möhnesee“.

Die beiden Regionalmanage-
rinnen brachten schöne Post
mit – den Förderbescheid für
den Umweltbus, mit dem das
Liz demnächst auf Tour ge-
hen soll, durch die gesamte
Leader-Region.

150 000 Euro kostet es, ei-
nen Mercedes-„Sprinter“ an-
zuschaffen und als rollende
Schule auszubauen mit
Schreibtisch und Schränken,
und mit ganz viel Material zu

bestücken. „Lupen, Kescher,
Siebe, eben alles, womit wir
hier im Liz in Günne auch ar-
beiten“, so erläuterte das
Kerstin Heim-Zülsdorf.

65 Prozent gibt es an Lead-
er-Förderung aus Töpfen der
EU und des Landes. 25 Pro-
zent legt die Stiftung „Um-
welt und Entwicklung Nord-
rhein-Westfalen dazu, und
die letzten 10 Prozent
stemmt das Liz selber.

„Arbeit ohne
Ende“

Drei Jahre Planung und
ganz viel Papier hat es ge-
braucht, bis zum Treffen ges-
tern Vormittag. Alle haben
sich die Finger wund getippt:
„Arbeit ohne Ende“, sagt
Kerstin Heim-Zülsdorf: „Bin
froh, dass ich den Papier-
kram hinter mir habe.“ Dr.

Christina Steinbicker weiß
noch: „Mein abschließender
Antrag an die Bezirksregie-
rung, das waren dann 154 Sei-
ten.“

Das rollende Liz fährt nicht
von alleine: Lisa Richter
kommt als Umweltpädagogin
wieder gerne nach Günne zu-
rück: Vor fünf Jahren hatte
sie hier nach dem Studium
ein Praktikum gemacht. „Ich
fand’s toll, und das Liz auf Rä-
dern, das ist genau mein
Ding: Ich freue mich darauf,
dass es losgeht.“

Alle sollen sie lernen, wie
empfindsam unsere Natur
ist, wie achtsam wir alle mit
unserem Planeten umgehen
sollten: „Liz auf Tour, das ist
ein Programm für jedes Al-
ter“, strichen alle heraus:
„Umwelt und Natur, das geht
uns alle an.“

Im September wird Lisa

Richter im Liz anfangen, eine
halbe Stelle hat sie, und sie
will sofort ihre ersten Touren
und Projekte planen. Der Bus
zur Tour, der kommt etwas
später, vielleicht erst zum
Jahresende. „Vieles ist Maßar-
beit, das braucht dann wohl
seine Zeit“, sagte Bernhard
Schladör.

Fest steht schon einmal:
Auch der Liz-Bus, er soll die
Natur achten. Schladör: „Der
Umweltbus ist bivalent, er
fährt wahlweise mit Sprit
oder Gas, das war uns wich-
tig. Am liebsten hätten wir ja
einen Elektro-Bus genom-
men, aber sowas hatten die
nicht im Angebot.“ � brü

www.leader-lippe-moehnesee.de
Infos zum Liz und später auch zu
Buchungsmöglichkeiten für die
mobile Umweltbildung:
www.liz.de.

FDP auch See im Aufwind
Liberale freuen sich über neue Mitglieder / Horst Klatte bleibt Vorsitzender

MÖHNESEE � Wenn’s „da
oben“ läuft, dann läuft’s „da
unten“ auch: Christian Lind-
ner huscht mal eben durch
den Landtag und will mit sei-
ner FDP zurück in den Bun-
destag. In Möhnesee merken
die Liberalen: „Man spricht
wieder mit uns – und wir be-
kommen neue Mitglieder“.
Das freut nicht nur den wie-
dergewählten Vorsitzenden
Horst Klatte: „Ich mache das
jetzt noch mal, aber wir brau-
chen ja auch neue Leute, die
das alles in die Zukunft tra-
gen“, sagte er im Anzeiger-
Gespräch nach der aktuellen
Hauptversammlung im Körb-
ecker Hotel Haus Griese.

SPD-Fraktionschef Gerhard
Bruschke war erstmals Gast
der Sitzung – seit den letzten
Kommunalwahlen sind wie
berichtet FDP-Ratsherr Dr.
Boris Cramer und die SPD-
Ratsfraktion als „Gruppe“ zu-
sammengerückt. „Die Zusam-
menarbeit ist gut“, sagte Cra-

mer gegenüber dem Anzei-
ger. „Dass wir als FDP gerne
wieder wachsen wollen, mit
mehr Ratsmandaten wieder
Fraktionsstatus erreichen,
das ist klar“, sagte Horst Klat-
te: „Wir sehen uns hier in
Möhnesee wieder im Auf-
wind. Es sind aber noch ein
paar Jahre bis zur nächsten
Kommunalwahl.“ 18 Mitglie-

der zählt der Ortsverband ak-
tuell, drei davon sind aktuelle
Neuzugänge.

Die politische Großwetter-
lage in Land und Bund erör-
terten alle mit Fabian Grie-
wel: Der 20-Jährige studiert
Geschichte und Geographie,
bewirbt sich für den Bundes-
tag. Wiedergewählt wurde
auch der Kassierer: Jürgen

Preuß macht weiter. Er ist
seit 40 Jahren treuer Libera-
ler: Heinz Tadday bekam
nicht nur dafür Blumen. Wie
er den Ratsbürgerentscheid
in die Diskussion ums HdG
einbrachte, das erzählte er
den Parteifreunden gerne.
„Das hat er gut gemacht – als
Bürger“, so lobte Horst Klatte.
„Das war keine FDP-Aktion,
aber wir finden das Ergebnis
als FDP gut!“

Was jetzt werden soll aus
dem Haus des Gastes, darü-
ber wollen sich alle Gedan-
ken machen bei einer Tagung
Ende August, kurz vor der
nächsten Ratssitzung: „Jetzt
müssen schnell verlässliche
Zahlen auf den Tisch: Was
soll das alles kosten, das HdG
zu sanieren, wie soll’s laufen
im Einzelnen?“ Horst Klatte
ist sauer, dass sich nach dem
klaren Bürgerentscheid für
den Erhalt des HdG erst wie-
der alles in die Länge
zieht. � brü

„DORV“ schreibt
schwarze Zahlen

„Kunden sind uns treu geblieben“
VÖLLINGHAUSEN � Das
„DORV“ schreibt endlich
schwarze Zahlen. Drei Jahre
nach der Insolvenz sehen Trä-
gerverein und ehrenamtliche
Geschäftsführung gute Chan-
cen für den Fortbestand. Ge-
braucht werden helfende
Hände, ein paar freiwillige
Euro mehr an Vereinsbeitrag
und zwei bis drei Prozent
mehr Umsatz.

390 000 Euro Umsatz ver-
buchte der Bürger-Laden im
abgelaufenen Geschäftsjahr,
berichtet der ehrenamtliche
Geschäftsführer Christoph
Witt den Mitgliedern des Trä-
gervereins in der Heidberg-
halle. 4000 Euro wurden in-
vestiert für eine neue Fleisch-
waage, für ein Kassensystem,
eine Kaffeemaschine, eine
neue Außenmarkise, kleinere
Reparaturen. Weniger Neben-
kosten und bessere Preise
beim Wareneinkauf – unter
dem Strich landete das Ergeb-
nis mit 1500 Euro im Plus. Da-
für gab es Beifall und die not-
wendige Entlastung. Man
sehe sich auf einem guten
Weg, unterstrich Christoph
Witt im Gespräch mit Tho-
mas Brüggestraße.

Dem DORV geht es wieder
gut?

Witt: Während, aber vor al-
lem nach der Insolvenz in
2015 haben wir versucht, das
erarbeitete Konzept umzuset-
zen. In vielen Bereichen wir-
ken sich diese Veränderun-
gen jetzt aus. Wir konnten
die Nebenkosten um gut
3000 Euro verringern und ha-
ben bei gleichem Umsatz
2016 etwa 8000 Euro weniger
für den Wareneinkauf einge-
setzt.

Ist die Talsohle damit durch-
schritten?

Witt: Gestiegener Mindest-
lohn und andere Aufwendun-
gen sorgen leider dafür, dass
das Ergebnis nur minimal im
Plusbereich ist. Kleinere Um-
satzeinbußen und größere
Reparaturen können das
Dorv-Zentrum schnell wieder
in den Minusbereich führen.
Für uns, aber auch für unsere
Kunden und Mitarbeiter ist
der Druck daher sehr hoch.
Wir müssen jetzt die Wei-
chen stellen und uns für die
Zukunft rüsten. Jetzt, wo wir
schuldenfrei sind, besteht
erstmalig nach sieben Jahren

die Chance, Rücklagen für
schlechte Zeiten zu bilden.

Unter welchen Bedingungen
hat für Sie das DORV-Zen-
trum eine Zukunft?

Witt: Wir haben einen Drei-
Punkte-Plan dazu aufgestellt:
Der Umsatz der letzten bei-
den Jahre muss gehalten,
oder möglichst um zwei bis
drei Prozent gesteigert wer-
den. In verschiedenen Berei-
chen benötigen wir dringend
zusätzliche ehrenamtliche
Unterstützung. Über die ein-
zelnen Tätigkeiten informie-
ren wir unsere Kunden und
Dorfbewohner in den nächs-
ten Tagen. Wir müssen die
Rücklagen des Vereins durch
eine freiwillige Jahresgebühr
erhöhen. Wenn wir dies in
den nächsten Monaten errei-
chen, besteht eine realisti-
sche Chance, das DORV-Zen-
trum zu erhalten.

Ist das zu schaffen?
Witt: Das Dorf muss darüber
entscheiden, mit den Füßen.
Wir haben in den letzten Jah-
ren versucht, unser Konzept
konsequent umzusetzen.
Zum großen Teil scheint dies
gelungen zu sein. Gelungen
ist es aber auch, weil unsere
Kunden die Veränderungen
angenommen haben und
dem Laden in diesen schwe-
ren Zeiten treu geblieben
sind. Mein Gefühl sagt mir
daher, dass viele bereit sind,
an einem Fortbestand mitzu-
arbeiten. Die Stimmung er-
scheint uns insgesamt sehr
gut zu sein.

Wenn die Punkte nicht erfüllt
werden?

Witt: Wir können auf keinen
Fall weitere Jahre mit diesem
permanenten Druck leben.
Wir arbeiten alle ehrenamt-
lich. Ehrenamt ohne Bezüge
ist schön und gut, aber die
Verantwortung muss von al-
len übernommen werden. Als
ehrenamtlicher Geschäfts-
führer kann ich unter be-
stimmten Umständen auch
privat haftbar gemacht wer-
den. Ich selber muss im
Herbst aus beruflichen Grün-
den einige ehrenamtliche
Stunden abbauen, würde
aber falls gewünscht, wie Jür-
gen Colbow und Heinz Man-
kopf auch, weiter aktiv mitar-
beiten, wenn die erforderli-
chen Punkte gelöst werden.

Kirchhofe zum Foto-Termin
GÜNNE �  Die Kirchhofe tritt
zum Schützenfest an der „Al-
ten Post“ ab 15.30 Uhr an. Ge-
gen 16 Uhr werden Fotos am

Dorfplatz gemacht – um Voll-
zähligkeit wird gebeten. Um
17 Uhr ist Abmarsch zur
Schützenhalle.

Schützen unterwegs
WAMEL � Die Schützenbru-
derschaft. Wamel mit Königs-
paar Alfred und Martina Kaul-
mann, Kaiser Matthias Berg
und Jungschützenkönig Ce-
drik Hecker besucht das
Schützenfest in Hünningen/
Lüttringen. Treffpunkt ist am
Samstag um 14.15 Uhr an der

Hubertushalle in Wamel. Vor-
stand in Uniform ohne Säbel,
Schützenbrüder in weißer
Hose, weißem Hemd, schwar-
ze Jacke Schützenhut und
Schützenkrawatte. Die Hin-
und Rückfahrt erfolgt mit ei-
nem Bus. Die Rückfahrt ist
für 21 Uhr vorgesehen.

Maria Wlasenko und Manuela Trachte (von links) gehören mit zum
eifrigen Service-Team im DORV-Laden. Christoph Witt (rechts dane-
ben) und Jürgen Colbow (rechts) führen ehrenamtlich die Geschäf-
te, wünschen sich mehr Helfer und Entlastung. Marian Schwientek
aus Niederbergheim (Zweiter von rechts) ist glücklich: „Alles frisch,
alles da, alles top!“ � Foto: Brüggestraße

Das Liz gibt es demnächst als rollende Umweltschule. Dr. Christina (zweite von links) und Nina Krah vom Leader-Regionalbüro (rechts)
brachten dafür gestern den Förderbescheid mit. Bernhard Schladör, Vorsitzender des Liz-Trägervereins (links) Liz-Leiterin Kerstin Heim-
Zülsdorf (mitte) und Lisa Richter (rechts daneben) freuten sich darüber. � Foto: Brüggestraße

Zufriedene Gesichter bei der FDP: Tim Behrendt und Viviane Koch
(von links) sind neue Mitglieder, wurden mit Blumen begrüßt. Fabi-
an Griewel (Mitte) kandidiert für den Bundestag, Heinz Tadday ist
seit 40 Jahren ein Liberaler. Horst Klatte macht noch einmal weiter
und bleibt Ortsverbands-Vorsitzender. � Foto: Brüggestraße


